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Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 21. Sept. Die „Morning Poſt“ lobt das Manifeſt der pol⸗ 
niſchen Regierung; „Daily Telegraph“ fordert die Anerkennung Polens als 
kriegführende Macht, und Occupation des Königreichs durch die Weſtmächte. 
„Advertiſer“, „Obſerver“, „Examiner“, „Spectator“ und „Star“ drücken dafs 
ſelbe aus. Alle Journale äußern ſich in entſchiedener Weiſe gegen Rußlands 
ſchnöde Antwort. N 
— EEE EU BE —— . —— 

12 Preuſ en. f 
Berlin, 22. Sept. [Amtliche s.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem evangeliſchen Pfarrer und Superintendenten 
Palis zu Zettin im Kreiſe Rummelsburg, dem evangeliſchen Pfarrer 
Coerber zu Bellſchwitz im Kreiſe Roſenberg, Regierungs-Bezirk Ma⸗ 
rienwerder, und dem katholiſchen Pfarrer und Erzprieſter Gebauer 
zu Groß⸗Logiſch im Kreiſe Glogau, den rothen Adlerorden vierter Klaffe, 
dem Schullehrer und Küſter Gentſch zu Untergreißlau im Kreiſe 
Weißenfels und dem Tafeldecker Stips beim Kadettenhauſe zu, Berlin 
das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Füſilier Albert Franz Gube 
alias Toppel im 3 Garde⸗Regiment z. F. die Rettungs⸗Medaille 

am Bande zu verleihen. 

Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Elteſter iſt zum Provinzial⸗Archivar der Rhein⸗ 

propinz an dem Provinzial⸗Archiv zu Koblenz ernannt worden. 
[Patent.] Dem Fabrikanten Guftad Brinkmann zu Witten iſt unter 
f dem 21. September 1863 ein Patent auf eine Steuerung für Dampfhämmer 
7 n der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, 


von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staates 
erthellt 9 5 u W 


Bekanntmachung.] Die bisherige Realſchule zweitee Ordnung zu 
Halberſtadt iſt in die erſte Ordnung, und die Realſchule zu Wittſtock, ſowie 
die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Colberg in die zweite Ordnung der 

ealſchulen aufgenommen; die höhere Lehranſtalt zu Andernach iſt als voll⸗ 
ſtändiges Progymnaſium, insbeſondere auch im Sinne des § 131 1. g. der 
Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction vom 9. Dezember 1858, und die höhere Stadt⸗ 

ule zu Eupen als eine zu giltigen Abgangsprüfungen nach dem Regle⸗ 
9 vom 6. Oktober 1859 berechtigte höhere Bürgerſchule anerkannt wor⸗ 
en. Berlin, den 19. September 1863. Der Miniſter der geiſtlichen, Unter: 
richts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. In Vertretung: Lehnert. (St. A.) 

[Se. Maj. der König! iſt heute Nachmittag um 2% Uhr mit 
en 15 e hier wieder eingetroffen. 

re Durchl. die Frau Fürſtin von Liegnitz! iſt nach der 
Schweiz rt f er Flag 

[Das Staatsminiſterium] ift heute Abend 8 Uhr in das 
Kriegsminiſterium zu einer Berathung berufen. Wir bemerken hierbei, 
daß der Miniſterpräſident Hr. v. Bismarck erſt heute 1% Uhr hierher 
zurückgekehrt iſt. 

[Die Wahlen.] Höͤchſt wahrſcheinlich werden die Urwahlen am 
21. und die Abgeordnetenwahlen am 29. Oktober ſtattfinden. Für die 
Berufung des Landtags iſt ein definitiver Termin noch nicht in Aus: 
ſicht genommen, doch wird die Eröffnung ſicher noch in der erſten 
— 2 — November erfolgen. 

[Wahlprogramm.] Die „Kreuzzeitung“ ſtellt folgendes Pro: 
| gau als vorläufig auf: „Unbedingtes Feſthalten an der Militär⸗Or⸗ 
1 5 on; nähere geſetzliche Präciſtrung der verfaſſungsmäßigen Rechte 
| er Krone, welche es verhindert, dieſelben unter dem Vorwande des 
1 Ausgabe⸗Bewilligungs⸗Rechtes zu escamotiren; unzweideutige Umſchrei⸗ 

bung und Begrenzung des ſogenannten Budget⸗Rechts und Gleichſtel⸗ 
| lung der betreffenden Befugniſſe des Herrenhauſes mit denen des Ab: 
geordnetenhauſes; Anerkennung der Nothwendigkeit, dem jetzigen Ver: 
faſſungs⸗Confiict auf die eine oder die andere Art ein Ende zu machen; 
Anerkennung des Königthums als des lebendigen Mittelpunktes unſerer 

erfaſſung, und als der unentbehrlichen Vorausſetzung einer mächtigen 
und geachteten Stellung Preußens in Deutſchland.“ Darauf macht 
ie „Kreuzzeitung“ der Fortſchrittspartei folgende den Gipfel des Un: 
uns erreichende Vorwürfe: „Die Fortſchrittspartei und deren revolu- 
tionäre Beſtrebungen ſind es geweſen, welche die deutſchen Fürſten unter 
das kümmerliche Nothdach des öſterreichiſchen Neformproject getrieben; 
die Fortſchrittspartei und deren Ueberhebungen und Aufreizungen ſind 
es geweſen, welche den preußiſchen Namen bei den anderen deutſchen 
tämmen anrüchig gemacht, und dieſe „ſo weit ſie nicht aus Narren 
und Schelmen beſtehen“, dazu verleitet, ihre Freiheit und Selbſtändig⸗ 
keit ſogar unter den Händen des Hrn. v. Schmerling zu ſuchen.“ 
(Der öͤſterreichiſche Zolltarif] Die „B. B. Z.“ ſchreibt: 

Es iſt bereits bemerkt worden, daß der neue öſterreichiſche Zolltarif, 
über welchen demnächſt in München mit den Sonderbündlern im Zoll: 
verein weitere Verhandlungen gepflogen werden ſollen, ſich dem Tarif 

des preußiſch⸗franzöſiſchen Vertrages in faſt überraſchender Weiſe nähert 

und daß nur für einige wenige Induſtriezweige, namentlich für die 

aumwollen⸗, Eiſen⸗ und Zucker⸗Induſtrie, ein ſtärkerer Schutz in An⸗ 
I ppruch genommen wird. In dieſer Beziehung ſcheinen indeß die Acten 
zaoch nicht geſchloſſen, wenigſtens erfahren wir, daß die öſterreichiſche 
egierung nach längerem Schwanken den Beſchluß gefaßt hat, den 
auch für die Seiden⸗Induſtrie bisher noch feſtgehaltenen Schutzzoll 
fallen zu laſſen. 

Berlin, 22. September. [Der Executionsbeſchluß gegen 
Dänemark.] Die „N. 3.“ iſt in der Lage, nachſtehend den Wort⸗ 
ut der Anträge geben zu können, welche die vereinigten Ausſchüſſe 
n der jüngſten Bundestagsſitzung bezüglich der holſteiniſchen Angelegen⸗ 
pi * haben. Sie beantragte: „Hohe Bundesverſammlung wolle 

ießen: 
des . Die k, dänische herzoglich holſtein⸗lauenb. Regierung habe ihre bun⸗ 
Wumaßi en Verpflichtungen bezüglich der Verfaſſungsperhältniſſe der Herzog⸗ 
I „mer Solftein und Lauenburg nicht erfüllt und insbeſondere dem Bundes⸗ 

beſchluß vom 9. Juli d. J. durch ihre Erklärung vom 27. Auguſt d. J. nicht 

a Bm: es ſei daher nunmehr das geeignete Seen ene rden zu 

12 ließen, um die Ausführung der Bundesbeſchlüſſe vom 11. Februar und 
5 8d g 1858, vom 8. März 1 vom 7. Februar 1861 und 9. Juli 

ara ſoweit dieſelbe nicht bereits jtattgefunden hat, in den genann⸗ 
i beiden Herzogthümern herbeizuführen. II. Der Auftrag zur Voll⸗ 
gun jei an die kaiſerlich öſterreichiſche, die königlich preußiſche, 
1 niglich ſächſiſche und die köni lich hannoverſche Regierung zu erthei⸗ 
as und zwar feien 1) die höchſten Regierungen von Sachſen, Hannover zu 
n uchen, ihn einen Civilcommiſſar zu ernennen, welche eintretenden Falles 
der ihnen dieſerhalb von der Bundes⸗Verſammlung 15 ertheilenden In⸗ 

ion das Exekutionsverfahren zu leiten, und demzufolge, bis zur ball: 
endigen Err ung des ad I, bezeichneten Exekutionszweckes im Auftrag 
dur deutſchen Bundes die Verwaltung der Herzogthümer Holſtein und Lauen⸗ 
8 ei anſtatt und im Namen des König⸗Herzogs unbeſchadet der nur zeit⸗ 
Ken gl — deſſelben, zu führen haben würden, und 2 dieſelben 


R 15 veranlaſſen, den Civilcommiſſären eine Truppenab⸗ 
ment 8 bon etwa Mann, in zwiſchen ihnen zu verabredender Zuſam⸗ 
Denſebung e, beizugeben, zugleich aber auch die hochſten Regierungen von 
rein reich und Preußen zu erſuchen, in Gemeinſchaft mit denen vom Königs 
ich Sachſen und Hannover zur ſofortigen Unterſtüzung der gedachten 


Dir * 
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none 3 2 
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lauer 


Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
ir den Raum einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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eit ung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 
Anſtalten Veſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 0 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 23. September 1863. 


Truppenabtheilung im Falle thatſächlichen Widerſtandes gegen die Exekutions⸗ 
vollſtreckung überlegene Streitkräfte bereit zu halten. 

III. Von dieſem Beſchluß ſei der k. herzogl. Regierung auf Grund des 
Artikels IV. der Executionsordnung durch ihren Herrn Geſandten Mittheilung 
zu machen und zugleich an dieſelbe unter motivirender Hinweiſung auf den 
Ausſchußvortrag vom 18. Juni d. J., den Bundesbeſchluß vom 9. Juli d. J. 
und den dem gegenwärtigen Ausſchußantrag zu Grunde liegenden Ausſchuß⸗ 
vortrag die Aufforderung zur Folgeleiſtung und Anzeige darüber binnen drei 
Wochen zu richten. - x 

IV. Von dieſem Beſchluß ſeien die höchſten Regierungen von Oeſterreich, 
Preußen, Sachſen und Hannover durch ihre Herren Geſandten mit dem Er: 
ſuchen in Kenntniß zu ſetzen, daß fie alles Nöthige der Art vorbereiten moch⸗ 
ten, um die beſchloſſenen Maßregeln ſofort in Vollzug ſetzen zu können.“ 

Inſterburg, 16. Septbr. [Beſchlagnahme.] Das erſte 
Flugblatt des Vereins der Verfaſſungsfreunde in Inſterburg: „Zur 
Wahl“, wurde vor der Ausgabe polizeilich mit Beſchlag belegt. 

Stralſund, 20. Sept. [Offizielles Wahlſchreiben.] 
Die „Pommerſche Zeitung“ theilt ein lithographirtes Schriftſtück mit, 
welches in der vorigen Woche von Stralſund aus an alle königlichen 
Beamten und ſtädtiſchen Vertreter des ſtralſunder Regierungsbezirks ab⸗ 
geſandt worden iſt. Es iſt mit dem Siegel der koͤnigl. Regierung ge: 
ſchloſſen, unter portofreiem Rubrum verſandt und lautet: 

„Ew. Wohlgeboren iſt bekannt, daß Se. Majeftät der König durch aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 2. d. M. das Abgeordnetenhaus aufgelöſt haben. Die 
Motive zu dieſer en liegen klar zu Tage: fie ſind gegeben in dem 
maßloſen Verhalten der Mehrheit des letzten Aögecrdnetenhauſes, der Staats⸗ 
regierung, ja Sr. Majeſtät dem Könige ſelbſt, gegenüber. Sie ſind ferner 
gegeben in dem dringenden Wunſche Sr. Majeſtät und der Staatsregierung, 
dem Ausnahmezuſtande, in welchem ſich die Staatsfinanzen befinden, — 
weil durch die Schuld des Abgeordnetenhauſes kein Staatshaushaltsgeſetz 
iu Stande gebracht iſt, — baldmöglichſt ein Ende zu machen und die ver⸗ 
faſſungsmäßige Feſtſetzung des Etats zu beſchleunigen. Sie ſind endlich ge⸗ 
geben durch die neuerdings aufgetauchten Verſuche, Preußen ſeine europäiſche 
Großmachtsſtellung und ſeinen wohlberechtigten Einfluß in Deutſchland zu 
verkümmern. Se. Majeſtät der König haben Sich — wahrhaft verfaſſungs⸗ 
treu — an Sein Volk gewendet und deſſen Mitwirkung verlangt zur Wah⸗ 
rung der Würde und verfaſſungsmäßigen Machtſtellung der Krone, zur Herz 
ſtellung eines verfaſſungsmäßigen Finanzzuſtandes und zur Erhaltung einer 
Preußens würdigen äußern Machtſtellung. Preußens Geſchichte berichtet von 
mancherlei merkwürdigen Wechſelfällen und ſchroffen Gegenſätzen, aber eine 
Erſcheinung wiederholt ſich immer in ihr. Je größer und dringender die 
Gefahren waren, — von innen oder von außen — welche Thron und Land 
bedrohten — deſto gläuzender bewährte ſich die alte preußiſche Treue — deſto 
dichter ſchaarte ſich das Volk um ſeinen König! Möge dieſe Erſcheinung ſich 
auch jetzt wiederholen! Jeder, der das bisherige Treiben der Fortſchrittspartei als 
unheilvoll und maßlos gemißbilligt hat, gleichviel, welche Anſichten er über ein: 
zelne Fragen der inneren oder äußeren Politik auch hegen mag — hat jetzt 
die Verpflichtung, muthig und entſchieden in die Schranken zu treten, um die 
Wahl von Männern herbeizuführen, denen die Wiederherſtellung des inneren 

ſriedens unter gewiſſenhafter Wahrung der verfaſſungsmäßigen Rechte der 
rone vor Allem am Herzen liegt! — An Ew. Wohlgeboren wende ich mich 
vertrauensvoll mit der dringenden Bitte, in dieſem Sinne bei den bevor⸗ 
ſtehenden! Wahlen wirken zu wollen. — Die Pflicht gegen König und 
Vaterland erheifcht es! Aber auch das eigene Intereſſe erheiſcht es! — 
Wenn die demokratiſche Partei noch ferner in der bisherigen Weiſe 
der Regierung des Königs hemmend entgegentritt und alle Autorität 
ſyſtematiſch erſchüttert, jo iſt nicht nur eine jede gedeihliche und 

hige Entwickelung unſeres Verfaſſungs⸗Lebens für lange Zeit, viel⸗ 
leicht für immer abgeſchnitten, ſondern es iſt auch in hohem Grade zu be⸗ 
jorgen, daß unſerm Vaterlande tiefgreifende innere Erſchütterungen bevor⸗ 
ſtehen. Wie ſehr dieſe ſowohl die Sittlichkeit des Volkes vergiften, als auch 
den materiellen Wohlſtand ſchädigen, bedarf wohl kaum noch einer Ausfüh⸗ 
rung. Ganz beſonders würden aber darunter die kleineren Städte zu leiden 
Be deren materielle Lage derartig iſt, daß fie am wenigſten größere Ver⸗ 
uſte zu ertragen vermögen. Wer daher durch das Vertrauen ſeiner Mit⸗ 
bürger amtlich berufen iſt, für das Wohl ſeiner Commune zu ſorgen, der 
hat unzweifelhaſt eine doppelte Verpflichtung, auch durch ſein politiſches Ver⸗ 
halten dahin mitzuwirken, daß ſolche beklagenswerthen Nachtheile von der⸗ 
ſelben moͤglichſt abgewendet werden. Stralſund, 11, September 1863. Graf 


Kraſſow.“ 

Stettin, 22. Sept. [Zweite Verwarnung.] Der in Pyritz 
erſcheinende „Bote aus dem Weizacker“ hat folgende zweite Verwar⸗ 
nung erhalten: 

Der von Ihnen herausgegebene „Bote aus dem Weizacker“ bekundet 
fortdauernd PR; nach der der unterm 18 Ft d. J. ertheilten erſten 
Verwarnung eine die öffentliche Wohlfahrt 9 Haltung. Insbe⸗ 
ſondere giebt der Artikel: „Die bevorſtehenden Wahlen“ in der am 17. d. M. 
ausgegebenen Nr. 110 einen ſprechenden Belag für dieſelbe ab, indem das 
unverkennbare Beſtreben aus ihm hervorleuchtet, durch Verdrehung der Mo⸗ 
tive und Abſichten der Staatsregierung bei der beſchloſſenen 1 des 
Abgeordnetenhauſes und theilweis durch offenbare Schmähungen dieſelbe der 
Verachtung auszuſetzen. Auf Grund der SS 1 und 3 der Verordnung vom 
1. Juni d. J., betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, wird 
Vt daher hiermit eine zweite Verwarnung ertheilt. Stettin, den 18ten 

eptember 1863. Der Negierungs⸗Vice⸗Präſident. v. Werthern. 

Hamm a. d. Lippe, 20. Sept. [Zu den Wahlen.] Die 
Reaction will ſich Mühe geben, den Herren Beigfe und von Bodum: 
Dolffs den Wahlſieg ſtreitig zu machen. Sie ſtellt als Gegencandida⸗ 
ten den evangeliſchen Pfarrer Herrn Platzhoff in Hamm und den 
eren Herrn v. Haeften in Arnsberg. (Rh. u. R. -Z.) 

Elberfeld, 18. Septbr. [Wahlen.] Handelspräſident Geb: 
hard hat aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt, ein Mandat für das 
Haus der Abgeordneten anzunehmen, und wird man nun Herrn Land: 
gerichtsrath Martin in Vorſchlag bringen. (Rh. 3.) 

Halberſtadt, 18. Sept. [Die Wahlbewegung] im Kreiſe 
Halberſtadt⸗Oſchersleben⸗Wernigerode hat bereits begonnen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt die Candidatur des Abg. Seubert aufrecht erhalten worden. 
Dagegen wird das Wahlcomite für den bisherigen Abg. Lympius jeden⸗ 
falls einen anderen Candidaten aufſtellen müſſen. Obſchon der letztere 
einer jener altpreußiſchen Richter iſt, der dem Staate ſelbſt zu den 
Zeiten eines Grolmann zur höͤchſten Zierde gereicht haben würde und 
ſich durch die Tüchtigkeit ſeines Charakters ſo wie durch die Tieſe ſei⸗ 
nes juriſtiſchen Wiſſens die allſeitigſte Verehrung erworben hat, jo hat 
er ſich dennoch durch ſein Verharren auf dem Standpunkte der Fraction 
Rönne während der Herbſeſſion des vergangenen Jahres die politiſchen 
Sympathien namentlich des platten Landes verſcherzt. So hat denn 
auch ſchon ein politiſcher Zirkel hiefiger Bürger dem Wahlcomite einige 
gute Namen zur Prüfung präſentirt. (Magd. 3.) 

Bonn, 20. September. [Zu den Wahlen.] Geſtern Abend 
wurde eine von Stadt und Land zahlreich beſuchte Urwählerverſamm⸗ 
lung des Kreiſes Bonn abgehalten. Nach einigen einleitenden Worten 
des Advocat-Anwalt Wrede hielt Profeſſor v. Sybel, der mit einem 
ſtürmiſchen Hoch begrüßt wurde, einen kurzen Vortrag über die gegen⸗ 
wärtige Lage des Landes und die Bedeutung der diesmaligen Wahlen. 
Als er ſich ſchließlich dahin ausſprach, daß für jeden verfaſſungstreuen 
Urwähler des Wahlkreiſes Bonn⸗Rheinbach die Parole nur „Wieder⸗ 
wahl der früheren Abgeordneten v. Bunſen und v. Proff⸗Irnich“ fein 
könne, bekundete die Verſammlung durch einen einſtimmigen Beifalls⸗ 
ruf ihre vollſtändige Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des ver⸗ 
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ehrten Redners. Nachdem ſodann behufs weiterer Organiſation der 
Wahlbewegung ein Comite von 44 Vertrauensmännern erwählt war, 
wurde die Verſammlung mit einem begeiſterten „Hoch auf die Ver⸗ 
faſſung“ geſchloſſen. (Volksztg.) 


Deut ſchlan d. 3 
Stuttgart, 20. Sept. [Die Genefung Sr. Maj. des N 
Königs! kann jetzt als vollſtändig eingetreten betrachtet werden, we⸗ 
nigſtens wird ein Bulletin nicht mehr ausgegeben, und es iſt die Rede 
davon, daß Se. Maj. zu einer Nachkur nach dem freundlichen Bade⸗ 
orte Langenbrücken gehen werde. Unter dieſen Umſtänden wird das 
heute über acht Tage eintretende Geburtsfeſt Sr. Maj. beſonders feſt⸗ 
lich begangen werden. (N. Pr. 3.) 
Hamburg, 21. Septbr. [Die hieſigen Mitglieder des 
deutſchen Nationalvereins] hielten vorgeſtern eine Verſammlung. 4 
Nachdem Advokat Miquel aus Göttingen (der eine Stunde lang redete), 
Dr. Wex von hier u. A. ſich an der Debatte betheiligt hatten. wur⸗ 
den Reſolutionen angenommen, welche erklärten, daß die öͤſterreichiſche 
Reformakte zu verwerfen und an der Reichsverfaſſung von 1849 feſt⸗ 
zuhalten ſei. Auch ein Dankvotum für den Großherzog von Baden 
wurde angenommen. — Der hieſige Verein zählt jetzt 721 Mitglieder. \ 


Ruf land. ö 
Unruhen in Polen. 

H. Warſchau, 21. Septbr. [Die Plünderung des Za⸗ 
moyskiſchen Palais. — Gefangenen-Transport. — Ver⸗ 
haftungen.] Es verſteht ſich, daß die Plünderung des Zamoyski⸗ ö 
ſchen Palais und deren ſchreckliche Folgen für die unglücklichen Inſaſſen * 
derſelben, deren männlicher Theil gegenwärtig in der Citadelle ſitzt, der 
Hauptgegenſtand des allgemeinen Geſprächs ſind. Die Entrüſtung im 
Volke über das ganze Verfahren hat einen Grad erreicht, bei welchem 
alle Reſlexion aufhört, und die Furcht, daß es zu ſchrecklichen Scenen 
in unſerer Stadt kommen wird, iſt jetzt eine allgemeine und begrün⸗ R 
dete. Von der einen Seite eine wüthende, einen verzweifelten Kampf l 
führende Revolution, und von der anderen eine wilde, aufgeſtachelte 3 
Soldateska; mitten zwiſchen beiden das Volk, das den Zweck der Re⸗ 1 
volution vollkommen billigt, wenn es auch Angeſichts der furchtbaren 5 
Kataſtrophen, die ſich vorbereiten, erſchrickt, aber doch entſchloſſen iſt, 
ſeine Vorkämpfer nicht im Stiche zu laſſen. Das iſt das Bild unſerer j 
Lage. Leidenſchaft gegen Leidenſchaft, materielle Macht gegen einen 
patriotiſchen Fanatismus, wie ihn die Geſchichte kaum noch aufzuweiſen | 
hat, — das find die Parteien, die ſich zum Kampfe in den Mauern 
Warſchau's rüſten. — Heute Früh wurden die reichhaltigen Keller der f 
Handlung Krupecki im Zamoyskiſchen Palais ein Raub des Feuers. | 
Die Unvorſichtigkeit der Soldaten bei den Spirituofen hat das Feuer | 
angerichtet. Mit den Kellern ging auch die Handlung ſelbſt darauf, 2 
da die Gelegenheit zum Plündern gar zu gut war. Die Frau Kru⸗ | 
pecki's hat in Folge des Schrecks eine Fehlgeburt gehabt und iſt jetzt 
ſchwer krank. Krupecki ſelbſt ſoll, wie es allgemein heißt, in der Cita⸗ 
delle einen Schlaganfall gehabt haben. Das iſt die kurze Geſchichte einer 49 
Familie bei der jüngſten Affaire, und ſolche Geſchichten laſſen ſich mehrere | 
erzählen. Nächſtdem wurde noch vieles andere in der Stadt bekannt, 5 
was zur Empörung der Gemüther beitrug. Ich will nur Einiges mit⸗ ö 
theilen: In der dem Zamoyski'ſchen Palais nahe liegenden Heilige⸗ 3 
Kreuz⸗Kirche wurde eine ſehr ſtrenge Reviſion abgehalten, wobei die in * 
den Kellern ruhenden Leichen in roher Weiſe aus den Särgen gewor⸗ g 
fen wurden. Ein ganzer Transport Citadelle⸗Verhafteter iſt vergan⸗ 
gene Nacht mit einemmal weggeführt worden, ohne daß die Familien f 
der Unglücklichen früher etwas davon erfahren hätten, um die Ihrigen 4 
für die Reife auszurüſten. Die Perfonen dieſes Transports waren nicht 
etwa Inſurgenten bder fünft junge conſpirirende Männer, ſondern Bür⸗ 
ger von allgemeiner Achtung, von denen die meiſten ganz gewiß aller 
Conſpiration fern blieben, und von welchen man wußte, daß die Un⸗ 
terſuchungs⸗Commiſſion viele für ganz unſchuldig zur Freilaſſung em⸗ 
pfohlen hat, daß aber trotzdem ihre Deportation befohlen wurde. — 
Einige, es muß aber ausdrücklich anerkannt werden, nur wenige Offi⸗ 
ziere laſſen in den Straßen auf eigene Fauſt junge Leute arretiren und 
nach der Citadelle abführen. Einem mir bekannten Kaufmann wurde 
ein mit ihm gehender Sohn in ſolcher Weiſe von der Seite wegge⸗ 
nommen; auf die Vorſtellung, daß ſein Sohn ganz ſeinem Geſchäfte 
lebe, und mit Politik ſich gar nicht abgebe, erwiderte der Offizier, daß 
er doch jedenfalls zum Soldaten gut ſein werde. — Der „Dz. Powſz.“ 
bringt das, was das geſtrige Beiblatt enthalten hat, noch einmal, aber f 
ausführlicher, was den Schluß betrifft. Es heißt darin: Die vereinten 
Häuſer (die Zamoyski'ſchen) find ſofort umzingelt, die Einwohner aus 
ihnen weggeführt, die Männer verhaftet, und die Moͤbel, nachdem ſie b 
hinausgeworfen worden, verbrannt. Bei einigen Einwohnern ſind ver⸗ 
packte Gegenſtände gefunden worden, was auf den Gedanken führt, daß 7 
dieſe Einwohner von der Vollziehung des Attentats früher unterrichtet i 
waren. Die erwähnten Häuſer ſind für immer der Verwaltung der | 
Militärbehörde übergeben worden. — So eben erzählt man mir, daß 
die vorgeſtern forttransportirten Bürger nur darum weggeſchickt wurden, 
um für die neu Inhaſtirten Platz zu machen, daß die Freilaſſung der 
Erſteren aber binnen Kurzem zu erwarten ſei. 

Von der polniſchen Grenze, 20. Septbr. Am vergangenen Don⸗ 
nerſtage ſollten zwei kaliſcher Juden auf Befehl des ek einer die Gegend 
hinter Kaliſch durchſtreifenden Inſurgententruppe gehängt werden, weil 
fie beſchuldigt waren, die ihnen bon ruſſiſchen Offizieren zum Verkaufe über⸗ 
gebenen und von dieſen aus dem polniſchen Lager erbeuteten Pferde ver⸗ 
mäfelt zu haben. Zum Glück für die Verurtheilten gelangte die Nachricht 
von dieſer Härte ſehr bald nach Kaliſch; der dortige Rabbiner ſcheute 
ſich nicht, ſofort nach dem ihm bezeichneten Orte zu fahren, woſelbſt er 
in demſelben Momente anlangte, als die Vorbereitungen zur Hinrich⸗ 
tung eben getroffen wurden; den eindringlichen Reden des Rabbiners 
gelang es, den Fenn de egen Erlegung einer nicht unbedeu⸗ 
tenden Summe Geldes, zur Freilaſſung der Verurtheilten zu bewegen, 
nachdem dieſen zuvor der feierlie Eid abgenommen wurde, von ihrem bis⸗ 
herigen Verkehr mit ruſſiſchen Beamten abzulaſſen und ihnen als Ver⸗ 
mittler nicht mehr zu dienen. — Solche Scenen wiederholen ſich in Polen 
jetzt oft und es möge Niemandem gerathen ſein, ſich weiter als bis Kalisch 
nach Polen hineinzuwagen. In Kaliſch iſt am vergangenen Freitag ein 
junger fag c Breuße und hieſiger Kreisinſaſſe, mit einer beveutens \ 
den Anzahl ſächſiſcher Lotterie⸗Looſe angehalten und — wie man fagt f 
— verhaftet worden; die nach ruſſiſchen Geſetzen hierauf treffende Strafe er⸗ 


7 


reicht eine namhafte Summe und wird, ſo lange dieſe nicht erlegt iſt, durch 
eee — Ebenſo iſt vorige Woche = dieſſeitiger Landesan⸗ 
gehöriger in Kaliſch verhaftet worden, der eine Anzahl — man nennt 30 — 
preußiſche Päfje bei ſich führte; ob und welche Sie dieſen treffen wird, ift 

weiter nicht bekannt geworden. Die Viſitationen auf der Grenze und nament⸗ 

lich auf der Rogatka werden jetzt mit beſonderer Strenge ausgeführt und da⸗ . 
durch die Verbindung mit Polen ungemein erſchwert. (Oſtd. 3.) 
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aus Oppeln, der Geh. Commerzien-Rath Ruffer aus 
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Kreiſe 
ſich 1 dieſe Eiſenbahnlinie zu intereſſiren und eventuell die 
der Line Rawitſch⸗Krotoſchin⸗Oſtrowo höherenorts zu befürwor⸗ 
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Aſfien. 

Teheran, 19. Auguſt. Der neue Herrſcher von Afghaniſtan 
ſendete eine Deputation an den Sultan Murad Mirza, den Befehls⸗ 
haber der perſiſchen Armee in Khoraſſan; dieſelbe iſt beauftragt, den 
Wunſch auszudrücken, mit Perſien Freundſchaft zu unterhalten, wenn 
es Afghaniſtan im Beſitze Herats ließe. 

Bokuhama, 2. Juli. [Die Franzoſen in Japan.] Man 
ſchreibt dem „Moniteur de l'Armee“: „Vokuhama, das vor den neuer: 
dings abgeſchloſſenen Verträgen in Europa unbekannt war, iſt ein 
wichtiger Handelsplatz. Es liegt 12—15 Kilometer von der Haupt⸗ 
ſtadt an der Bai von Kanagawa und hat eine Bevölkerung von un⸗ 
gefähr 20,000 Seelen. Seine weit auseinanderliegenden, hölzernen 
Häuſer ſind reinlich, luftig und mit ſchönen Gärten umgeben. Die 
Einwohner ſind gewerbſam, thätig und fleißig und ſehr geneigt, in 
Beziehung zu den Ausländern zu treten. Indem der Admiral Jaures, 
auf Verlangen des Taikun, Beſitz von der Stadt nahm, erließ er eine 
Proclamation, um als feine einzigen Zwecke die Aufrechterhaltung der 
Ruhe im Lande und die Beſchützung des Eigenthums, der Gebräuche 
und der Religion ſeiner Bewohner anzuführen. Dieſe Proclamation 
hat einen ſehr guten Eindruck hervorgebracht. Der Admiral hat den 


Oberbefehl eines kleinen Corps von etwa 1500 Eingebornen übernom⸗ 


men, die ihm der Taikun zur Verfügung geſtellt hat. Dieſe Truppen 
ſcheinen von einem guten Geiſte beſeelt; ſie haben franzöſiſche Inſtrue— 
toren verlangt und exereiren ſeitdem jeden Tag zweimal, wobei fie 
einen großen Eifer entwickeln. Bereits haben fie eine angehende mili⸗ 
täriſche Ausblldung und verſtehen ſchon alle in franzöſiſcher Sprache 
an ſie gerichteten Haupt⸗Commando's.“ 
Amerika. 

Venezuela. [Regierungswechſel.] Der „Philadelphia 
Inquirer“ bringt in einer Correſpondenz aus Caracas vom 13. Aug. 
folgende Nachrichten: Der greiſe General Paez, der die Liebe zu ſeinem 
Vaterlande abermals durch ſeinen Rücktritt von der Regierungsgewalt 
bethätigt hat, wollte am 14. von Laguayra nach Philadelphia abreiſen, 
um ſeine Lebenstage in den Verein. Staaten zu beſchließen. Die neue 
Regierung iſt friedlich eingeſetzt worden. Dr. Pedro Joſe Rogas, der 
frühere General⸗Secretär, entkam nach St. Thomas, wo er beträcht⸗ 
liche Geldſummen zu feiner Verfügung ſtehen haben ſoll. Sein end: 
liches Reiſeziel iſt Newyork. General Antonio Guzmann Blanco, der 
Vice⸗Präſident, war am 12. Auguſt nach Europa abgereiſt, um die 
nöthigen Einleitungen zu der neuen Anleihe zu treffen. Die Inſur⸗ 
genten in Puerto Cabello hielten ſich noch, doch verſuchten fie keine An: 
griffsoperationen. In allen andern Theilen der Republik herrſcht Ruhe. 
JJ... ·¹ſſmwwdGGͥõᷓ rpc 

Breslau, 23. Septbr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Weißger⸗ 
bergaſſe Nr. 45 eine kleine Schwinge mit 1½ Thaler Inhalt; Reuſcheſtraße 
Nr. 45 ein Paar grau und roth karrirte Bukskin⸗Hoſen, ein Paar graue 
Hal erregen eine ſchwarze Atlasweſte, ein ſchwarzer Schlips und ein weißer 

a R 

Poltzellich mit Beſchlag belegt: drei Stück Pfandſcheine des hieſigen 
Stadt⸗Leihamtes, auf welche die nachſtehend näher bezeichneten muthmaßlich 
geſtohlenen Gegenjtände verſetzt find: drei Ellen Parchent, ſieben Stück ber: 
ſchiedenfarbige Halstücher, drei Kopfkiſſen⸗Ueberzuge, fünf Handtücher, eine 
Schürze, zwei Hemden, ein Umſchlagetuch, zwei Kleider, ein Damenmäntel⸗ 
chen, ein Frauenrock, eine Jacke und ein Unterrock. 

Verloren wurden: ein Geſindedienſtbuch, auf den Haushälter Carl Scholz 
lautend; ein goldenes Reifarmband; ein ſilbernes vergoldetes Armband. 

Gefunden wurden: ein brauner Sonnenſchirm mit weißem. Griff; ein 
Armband von weißen Glasperlen; ein weißes Taſchentuch; ein Schluſſel; 


ein kleiner Schlüſſel; zwei Quittungsbücher des hieſigen breslauer Spar⸗ 
Vereins auf die Namen Anna Thierauf und Suſanna Hoffmann 5 


(Pol.⸗Bl.) 


VA Breslau, 23. Sept. Der geſtern von dem Böttchermei⸗ 
ſter Gerlach an ſeinen zwei Kindern ausgeführte Mord hat Mit⸗ 
leid erregende Motive. Gerlach iſt Wittwer und ſeine Verhältniſſe ge⸗ 
ſtatteten ihm nicht, ſeine Kinder, die er nach dem Urtheil aller, die ihn 
kennen, zärtlich liebte, bei ſich zu haben. Da, faßte er den grauenvollen 
Entſchluß, zu dem er ſich erſt durch den Genuß von Spirituoſen ſtärkte, 
ſich auf immer mit ihnen dadurch zu vereinigen, daß er zuerſt ſie er⸗ 
mordete und dann ſich ſelbſt das Leben nehmen wollte. Er ließ die 
Kinder, ein Knabe von 6 und ein Mädchen von 3 Jahren, zu ſich 
kommen und führte den erſten Theil feines düſtern Entſchluſſes mittelſt 
eines Meſſers aus. Das eine Kind war bald todt, das andere ſtarb 
erſt unter den Händen der Aerzte. Auf das Gerücht von dieſem 
Morde erließ der Herr Polizei-Präſident von Ende ſofort um⸗ 
Verhaftungs = Befehle, zumal ſich die Kunde verbrei⸗ 
tete, daß der Mörder auf dem Ueberfährkahn nach der Ufergaſſe 
geſehen worden ſei. Gensd'armen und Revierbeamte waren beordert, 


die Schänken im neuſcheitniger Bezirk und Umgegend zu durchſuchen. 


Inzwiſchen war Gerlach wieder zurückgefahren und eben im Begriff 
auch den zweiten Theil ſeines Vorhabens in der ſchwarzen Ohle zu 
verwirklichen, als er von dem Holzwächter Eckwart und einem Poſt⸗ 
Beamten daran gehindert und von ihnen zugleich als Mörder recognos⸗ 
eirt wurde. Gerlach geſtand die That und überlieferte ſich den 
beiden Männern, die ihn ins Amtslokal des 6. Commiſſariats führten, 
von wo er in Haft gebracht wurde, nachdem er vorher noch in ſeine 
Wohnung behufs Feſtſtellung des Thatbeſtandes geführt worden war. 
Wohlau, 22. Septbr. (Bürgermeiſter⸗Wahl.] Binnen vier 
fn bal iſt hier heute der dritte Bürgermeiſter gewählt worden, ſo daß Woh⸗ 
au bald als Durchgangsort anzuſehen ſein wird. Vor acht Tagen wurden 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſechs Candidaten für die engere Wahl 
beſtimmt, und heute von 16 Stadtverordneten mit 10 Stimmen Referendar 
Körner aus Oppeln gewählt. Möchte die Hoffnung, welche für dieſe Wahl 
begeiſterte, in Erfüllung gehen, da wir in dem enden Burgermeiſter 
Ludwig einen allgemein ( geachteten, thätigen und humanen Mann verlieren. 
& Kattowitz, 22. Sept. [Ankunft des Hrn. Handels— 
miniſters.] Heut Früh um 8 Uhr langte Se. Excellenz der Herr 
Miniſter v. Itzenplitz mit dem ihm während feines Aufenthalts in Ober: 
ſchleſten zur Dispoſttion geſtellten Extrazuge aus Königshütte hier an. 
In feiner Begleitung befanden ſich Se. Excellenz der Herr Oberpräfident 
Frhr. Pr. v. Schleinitz, der Regier.-Präfident Hr. Dr. v. Viebahn 
Breslau u. a. 
Empfangen wurde Se. Excellenz von den Herren v. Tie le⸗Winkler, 
Geh. Commiſſionsrath Grundmann, den hoheren Hüttenbeamten u. a. 
Geſtern hat der Herr Miniſter, wie wir vernehmen, in Zabrze und 
Königshütte die Hüttenwerke genau inſpicirt und in letzterem Orte 
Nachtquartier gehalten. Heut ſoll die Reiſe nach Pleß fortgeſetzt wer⸗ 
den; dann wird vermuthlich Se. Excellenz von dort nach Beuthen, 
Tarnowitz und Umgegend reifen, von da über Lublinitz. Guttentag, 
„„ 


Nachrichten aus dem Großherzogthum 1 Schluß 


Oſtrowo, 19. Sept. [Ober⸗Präſident. — Ein Schu 

11. d. M. beehrte Herr e aden en unſere Stadt mit ſeinem Be⸗ 
ſuche; er wurde von den Magiſtratsperſonen, den Stadtverordneten, den Chefs 
aller Behörden und Schulen empfangen und begrüßt, nahm am folgenden 
Tage Rebiſtonen, namentlich in den Schulen, vor, wohnte dem vom Land⸗ 
bath Stahlberg veranſtalteten Diner bei und machte dann in deſſen Beglei⸗ 
eine Rundreiſe in dem Kreiſe. In Bezug auf die projektirte Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Breslau, Oels, Feſtenberg und Oſtrowo ſind dem 
einerseits nur ſchwache Ausſichten gemacht worden; er 3 jedoch, 
usführung 


* * 


ten. — Einige hieſige Kaufleute kehrten am 17. v. Mts. Abends waͤhrend 
eines heftigen Windes aus Kaliſch zurück; dieſſeits Skalmierzyce wurden 
fie plötzlich durch einen Schuß, der dicht vor dem Wagen in die Erde fuhr, 
erſchreckt, die Pferde blieben ſtehen und die Reiſenden mußten auf Verlan⸗ 
en der e preußiſchen Militär: Patrouille nach dem Haupt: 
ollamte zu Skalmierzyce umkehren. Dort wurde ihnen eröffnet, daß ſie auf 
dreimaligen Ruf nicht gehalten hätten, daher der Schuß abgefeuert worden 
ſei. Nach Prüfung ihrer 2 — ſowie nachdem noch ein Offizier be⸗ 
ſchwichtigend hinzutrat, enkließ man die Kaufleute zur Fortſetzung ihrer 
Reiſe. (Oſtd. Z.) 
Schroda, 19. Septbr. [Verhaftung.] Heute Früh marſchirte eine 
Abtheilung Infanterie nebſt einigen Ran dem Sandra dem Com⸗ 
miſſarius und zwei Gensdarmen nach Brodowo, um den Beſitzer Graf 
v. Szoldrski zu verhaften. Es wurde dabei auch eine Reviſion vorge⸗ 
nommen, über deren Ergebniß mir noch nichts bekannt iſt. Der Graf von 
Szoldrski iſt ein alter kränklicher Mann. (Oſtd. Z.) 


Bu in, 20 Sept. an Tai Vorgeſtern Nachmittag wurde auch 
zwiſchen hier und Schrimm bei en die Perſonenpoſt von mehreren Män⸗ 
nern angefallen, und daß eine Beraubung berielben nicht ſtattgefunden, iſt 
lediglich der Umficht des fahrenden Poſtillons zuzuschreiben. Nach ergange⸗ 
ner Anzeige davon an das Militärcommando in Kurnik wurde ſofort eine 
Militärpakrouille an Ort und Stelle entſendet, um womöglich die Wegelage⸗ 
rer 7 faſſen. Bis dieſen Augenblick iſt jedoch keiner ergriffen worden, ob⸗ 
wohl noch bis heute die Chauſſee entlang nach Schrimm Militärpoſten auf⸗ 
geſtellt und Patrouillen äußerſt thätig find. Man vermuthet, daß einige der 
unlängſt im kröbener Kreiſe entſprungenen Verbrecher ſich hier in der Um⸗ 
gegend aufhalten. (Poſ. Z.) 


— 
Borek, 20. September. [Lebensgefährliche Verwun dung.] Ein 
tragiſches Ereigniß hat ſich geſtern in dem Walde zu Dobrapomoc, dem Gra⸗ 
fen M. zu Wzienchow gehörig, zugetragen. Der 70 jährige Auszügler Fin: 
ſter aus Guminice wurde bei Gelegenheit, als er mit dem Aufleſen einiger 
Späne im Walde ic! war, zweimal angeſchoſſen. Der erſte Schuß 
drang mit ſeiner vollen Schrootladung in den Arm und der zweite ebenſo 
in den einen Fuß, ſo daß der Alte ſofort beſinnungslos hinſank und auf 
einem Wagen nach Hauſe gebracht werden mußte. Aerztliche Hilfe vermochte 
bis jetzt nur einige Schrootlörner herauszubringen, da der größte Theil der⸗ 
ſelben bis an die Knochen gedrungen war. Die königliche Staatsanwaltſchaft 
hat nun heute mit Zuziehung des hieſigen Kreiswundarztes und der Polizei⸗ 
behörde eine Lokalunterſuchung vorgenommen. (Poſ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Der Barometerſtand del e rd.] Mas Luft⸗ Wind 

in Parifer Linien, dis Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur, | rometer, | ratur. Stärke. 

Breslau, 22. Sept. 10 U. Ab.] 323,30 | +7,6 NW. 1. Regen. 
23. Sept. 6 U. Mrg.] 323,35 7,4 W. 1. Regen. 


Srrslon, 2. Set. [MWoflerkank] S d MR. 588 


Poſen, 21. Septbr. [Werthpapiere.] Die vor mehreren Monaten 
auf der ruſſiſchen Zollkammer in Sosnowice geraubten Werthpapiere, deren 
angeblicke Ungiltigkeits⸗Erklärung durch die ruſſiſchen ben Gent damals 
bie Auſſehen machte und zur Reklamation der preußiſchen Geſandtſchaft in 
Petersburg Anlaß gab, waren nicht ruſſiſche Banknoten, ſondern Sprocentige 
Commerz⸗Bankbillets. Seitens der ruſſiſchen Regierung iſt die Erklä⸗ 
rurg abgegeben, daß die Bekanntmachung jener Papiere nicht den Zweck ge⸗ 
halt habe, dieſelben außer Cours zu ſetzen, daß dieſelben vielmehr von dem 
rei lichen Beſitzer ohne Weiteres bei den kaiſerl. Kaſſen verwerthet oder umge⸗ 
te uſcht werden können. Die Publikation hatte ihren Grund in den Vorſchriften der 
Dar KA Geſetze, wonach ein Aufruf geſtohlener oder verloren gegangener Werth: 
papiere — und zwar bei auf den Namen lautenden Papieren für die Dauer 
eines Jahres, bei Papieren auf den Inhaber oder bei ſolchen, welche mit 
einem Blanco⸗Indoſſo verſehen find, für die Dauer dreier Jahre — zu dem 
Zwecke erfolgen muß, daß, wenn in dieſen Terminen die betreffenden Papiere 
nicht vorgezeigt werden, an ihrer Stelle demjenigen, der über den Verluſt 
oder die Entwendung Anzeige gemacht hat, neue Billets gegeben werden 
können. Wer im Verlauf dieſer Termine ein auf den Namen lautendes 
Werthpapier mit Indoſſo vorzeigt, muß ſein Recht auf das Indoſſo nachwei⸗ 
fen, derjenige aber, welcher Papiere ohne Namen oder mit Blanco⸗Indoſſo 


vorzeigt, erhalt dafür ohne Verzug andere Papiere, eben ſo wird das in der 


Ziehung herausgekommene Kapital ausgezahlt. Wir theilen dies zur Be⸗ 
Auen 108 mit, welche in dem Beſitze ſolcher Wage 175 
oſ. Ztg. 


[Verlooſungen.] Preußiſche Staatsſchuld⸗Verſchreibungen. 
Verzeichniß der am 15. September 1863 eee zur baaren Einlöſung 
am 1. April 1864 gekündigten Schuldverſchreibungen. 5 

J. Freiwilltge Staats = Anleihe vom Jubrg 1848. (Zwanzigſte Verloo⸗ 
fung) abzuliefern mit Zins⸗Coupons Ser. IV. Nr. 8 nebſt Talons. Litt, A 
à 1000 Thlr. Nr. 470473 475 481—485 16241628 1630—1634 3439 
—3441 3443 3445-3447 3451—3453 4152 4153 4156-4163, zuſammen 
40 Stück. Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 311—319 331336 339—343 1116 
1117 1119—1123 1125—1130 1132—1138 1337—1343 1345—1351 1441 
— 1446, zuſammen 60 Stück. I. C. à 100 Thlr. Nr. 1635—1649 1651— 
1653 1655—1713 1866—1873 1875 —1889 10,551 10,552 10,554—10,561 
10,564 10,565 10,567 10,583 10,594 10,596—10,601 10,603 10,605— 
10,612 10,614—10,632 10,634 — 10,639 10,641—10,647 
11,022—11,025 41,230 —11,275 11,279—11,300 11,302 11.303 11,305 
11,307 11,308 11,310 11,311 11314—11,329 11,331 11332 11,336— 
11,338 11,340 11,341 11,346 11,397 22,358—22,376 22,378—22,386 
22,388 — 22,397 22,399— 22,435 23,458—23,482 29,274—29,281 29,288— 
29,300 29,351—29,400  29,451— 29,463 29,465 29,480 37,103—37,119 
37,121—37,151 37,177 837,3831—37,400  37,451—37,455 37,457 —37,467 
37,469— 37,483 837,793—37,795 37,797 37,798 37,800 837,901—37,921 
37,923-37,958 37,960 37,962—37,971 37,974—37,999 _ 46,712—46,721 
46,723—46,756 46,758—46,800 46,85 146,863, zuſ, 800 St. Lit. P. a 50 
Thlr. Nr. 4664—4700 49014924 4926 4928—4936 49404951 4953—4969 
66106619 6621-6676 66786690 6893—6913 21,891—21,902 21,907 
—21,921 21,923—21,942 21,944—21,951 2ʃ,953—21,958 21,960 21,962 
21,963 21,967—21,976 21,978—21,996_ 21,998—22,004, zuſammen 300 
Stück. Lit. E. à 20 Thlr. Nr. 9964 9965 9967—9987 9990 9992 9993 


9997—10,001 10,003 100% 10,042 10,061 10,063 — 10,069 10,071 
10,072 10,074—10,077 10,079 10,080 10,082—10,097 10,099 10,111! 
10,113— 10,131. 10,133—10,171  10,173—10,175 10,177—10,185 10,187 


— 10,202. 10,204—10,208 10,214—10,217  10,219—10,232  11,526—11,528 
11,531— 11,535, zuſammen 250 Stück. Lit. F. à 10 Thlr. Nr. 15,820 — 
15,824 15,826 15,861, 15,863 15,878, zuſammen 57 Stück. Summa 1. 
1507 Stück über 170,570 Thlr. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 22. Sept., Nachm. 3 Uhr. Die Börfe zeigte in Folge des vom 
„Moniteur“ reproducirten Schreibens der polniſchen National⸗Regierung an 
den Fürſten Czartoryski eine matte Haltung. Die 3pCt. eröffnete zu 68, fiel 
auf 67, 80 und ſchloß matt zu dieſem Coürſe. Schluß⸗Courſe: Iproz. 
Rente 67, 80. Italien. 5proz. Rente 73, 60. Ital. neueſte Anleihe 73, 20. 
Zprz. Spanier —. Iprz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 412, 50, 

Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1172, 50. Lombard. Eiſenb.⸗Attien 567, 50. 

London, 22. Sept. Nachm. 3 Uhr. Silber 614—61%. Turkiſche 
Conſols 54%. Trübes Wetter. Conſols 93%. Iproz. Spanier 48%. 
Mexitaner 46%. Sproz. Ruſſen 93½. Neue Hufen 3; Sardinier 89. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sch. Wien 11 Fl. 32% Kr. 

Wien, 22. Sept., Nachm. 12 Uhr 30 Minuten. Matte Haltung. Sproz, 
Metalliaues 76, 70. 4 proz. Metalliques 68, 75. 1854er Looſe 95, —. 
Bank⸗ Aktien 797, —. Nordbahn 166, 40. National⸗Anlehen 83, —. 
Credit⸗Attien 191, 10. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 184, —, London 


111, 15. Hamburg 83, —. Paris 43, 95. Gold —. Böhmiſche Met: 
bahn 160, 75. Neue Looſe 135 —. 1860er Looſe 99, 70. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 248, —. 


„Frankfurt a. M., 22, Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Effekten bei ſtillem Geſchäft etwas matter. Finnländ. Anleihe 8847. 
uß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 143%. Wiener Wechſel 105%. 

Darmſt. Zettel⸗Bank 257½. Fproz. Metalliques 
1854er Looſe 83 4. Oeſterreich. 
Oeſter⸗ 


e meer 100 
. prozentige Metalliques 60%. 
National⸗Anl. 73 199 Veen ann Ciaats⸗Cisenbahn⸗Altien —. 
reichiſche Bankantheile 
Heſſiche Anleihe 90. Oeſterr. Eliſabetbahn 128. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 129% 5 
Hamburg, 22. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matt und ſtille. Geld 
knapp. Valuten flau. Finnl. Anleihe 88. Wetter kühl. Schluß⸗Courſe: 
National⸗Anleihe 74%. Oeſterr. Crevit⸗Altien 85 0. Vereinsbank 104%. 
Nordd. Bank 107. Mheiniſche 100%, Nordbahn 63%. Disconto 3%. 
Wien 85. Petersburg 32%. e 


Rhein-Nahebahn 294. 


/ 


U - 


3 £ —— 4 2 © m 


11,002—11,020 | 


838. Oeſterreich. Credit⸗Altien 200%. Neueſle öfters | 


ER * * e 


auswärts flau. Roggen loco matt, ab preuß. Oſtſee ziemlich unverändert; 
123—124pfd. ab 411 — disponibler neuer 65 Thlr., alter S0pfd. 64 Sul 
ab Danzig, Königsberg 80pfd. pr. Frühjahr zu 65 Thlr. offerirt. Oel 7 f 
und tlober 26% — 27, pr. Mai 26%. Kaffee unverändert ſtille. Kauf 
zurückhaltend. Zink verkauft 2000 Ctr. pr. Sept.⸗Okt. zu 12%. 

Liverpool, 22. Septbr. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umfab- 
Preiſe behauptet. 

Berlin, 22. Septbr, Für die fei das mri die amel walli en 

0 i tsthätigkeit Platz griff, lagen zumei 

Börſe neben geringer Geſchäftsthätigkei griff, 75 dun ieren 


Beweggründe vor. Eine Depeſche aus Kopenhagen f 
ſteriellen Anordnungen, um die Kriegsſtärke der däniſchen Armee ſchnell ent⸗ 


Hamburg, 22. Sept. Hat, 6 vu Bein loco und ab 
0 


wickeln zu können, und deutet damit auf die Abſicht eines bewaffneten Wi: 


derſtandes gegen den Einmarſch deutſcher Bundestruppen; ein anderes Tele⸗ 
gramm aus Paris thellt mit: daß nun auch der „Moniteur“ das Schreiben 
der polniſchen 1 an den Fürſten Czartoryski publicire, — 
die Börſe bereits eine Anerkennung des ſich bildenden polniſchen Staate 
mit allen weiteren Conſequenzen erblickt. Die Inſurrection würde fon 
ihres revolutionären Charakters entkleidet, die Kriegsführung der Polen 
eine berechtigte erachtet und der Beiſtand der Interventions machte nicht aus 
bleiben. Wir können uns hier eines Urtheils über die Tragweite dieſer 
Raiſonnements und deren Berechtigung enthalten; eine es derſelben, die | 
vor Augen lag, war die flaue Haltung des heutigen Verkehrs, die noch Da 
durch gefördert wurde, daß ein ſehr hoher jüdiſcher Feſttag vor der Thür, 
welcher auch für morgen ein höͤchſt eingeſchränttes Geſchäft in Ausſicht ſtellt. 
Die Geldknappheit, zu 34% waren feinſte Briefe nicht immer zu b eben, 
unterſtützte die Verſtimmung, die ſich indeß nur in den ſeltenſten ällen 
durch auffälliges und dringliches Ausbieten verrieth; es bleibt ſogar = cons 
tatiren, daß, wo einige Frage ſich zeigte, dieſe nur zu erhöhten Cour en Be⸗ 
neo fand. Es iſt indeß kein Papier zu nennen, welches ſich regen 
Umſaßes erfreut hätte. Preuß. Fonds waren im trägem Anleihe von 
Staatsſchuldſcheinen ging Einiges, % erhöht um, Prämien⸗Anleihe 59 0 
ſich 4 unter geſtrigen Briefcours. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 22, September 1865, 


Eisenbahn-Stamm-Aotion. 
Dividende pro 1861 1862 Zi. 
Aachen-Düsseld.! 3% 954% ba. 


Fonds- und &eld-Üoarse, 
Freiw. Staats-Anl. . 44 ½ 
Staats-Anl. von 1859/5 
1850. 52/4 108%, bz. 


dito 37 
i ö Aachen-Mastrich! 0 4 32 ba. 
Ale 1858 101 83 Amsterd. Rottd. 5 6 1 107 8. 
dito 18561441101, bz. Berg.-Märkische] 66 6'514 109% B 
dito 1857/4412 11018, ba. Berlin-Anhalt, . .| 84] 84214 155 bz h 
dito 1859144, 1101 X, ba Borlin-Hamburg 6 | 6%14 123% B 
dito ısoala 983, ba. Berl.-Potsd.-Mg. 1] |14 4 155 15 
. 5 1 1 at = 2 
Präm.-Anl, von 185513 128 ½ ba. Böhm. Westb. — | — 2 
Berliner Stadt-Obl. 42 ba. Breslau-Freib.. . 1 1 137%, bz J 


Cöln-Minden 


F D * 
Kur- u. Neumärk.|3 2 Ir a ba. 


% 
907 K Cosel-Oderberg. 0 | #| 


5 B 
5 \Pommersche. ...3|90%, . \ x „ 
2 enge 8 dito St.- Prior.“ — | — 4% 9% B. 
me 8 5 dito dito, en = 5 1 ı 15 
3 TTS ER 96 ½ h udwgsh.-Bexb. > | . 
leckte 0 8. Magd.-Itniberst. 122141254 4 1 G 
Kur- u. Neumärk.4 90% bz. Magd-Leipsig. IT, fer 5” 
(Pommersche. 4 994 12. Magd.-Wittenbg. 9 la 92 7 
&)posensche. „1 bite B ende 5 % Ike 
= \Posensche...... 1 R 8 ö 
2 een ER 99 4 BR Neisse-Brieger. . 405 444 94% B. 
2 [Sächsische . 4 [9% 0. Niedrschl..Märk.| 4 | % 0714 G 
2 Schlesische. 4 |100 bz. 1 34 251 yon 4 10 ba 
Louisd’or 1101% bz Dirnen. 89% ba. Oberschles. A. 1% 1055 3% 460% 5 
Goldkronen 9 6% bz. Poln. Bankn. 944 U z. dito B., 777 10 3 100 8. 
Ausländische Fonds. dito C. 2/101 3½ 10 ½ bz. 
Hesterr. Metalliques.ſö5 69 etw. bz u G. [ Yestr. Fr. St.-B.) 68 — — — bau B. Be 
dito Nat.-Aul. % ;741% bz u. B. Sr . * 
dito Lott.-A.v.60%5 80% u % bz Oppeln.-Tarn. . 864 107 53 
dito Sler Pr.-A. 4 85 ½% B. Rheinische. , | 1 ba. 
dito Eisenb.- L. — 82% oz. dito Stammepr. 5 6 j4 0 B. 
Kuss. Engl. Anl. 1862)5 91 ½ bz. Rhein-Nahebahn) 9 | — |4, 1263 ba. 
ano ne. nn Rhr.Cr£.K.Gidb. .| 3310 4143441094 B. 
dito Pole Sch. 05. 18% B. ec re 
poln. Pfandbr...... Ne Thüringer 6% 7% 1284, B. 


— —— ́ — —ñ— 
Bank- und Iadustrle-Paplere. 


dito III. Em. 4 
Poln. Obl. à 500 Fl. 4 
dito à 300 FıJ5 91 B. 


90% baz. u. B. 
995 


dito à 200 Fl. 22% d. Berl. Kassen. V. 51; 51/4 116 8. l 
Kurhess. 40 Thlr. ..|— 66½ B. Braunschw. B.. 4 4 4 |75 etw. bz. u G. 
Baden. 35 Fl. Loose. — 131 Din * 5 4 150 8. ) 

Eisonbahn-Prioritäts-Aotien. e 
ee e 101 B. Geraer Bank... 5%| 7 4 99 etw. ba u. G. 

dito 11/41 %% B. Gothaer „ 4½% 5½%%4 03 etw. bz. 

4,80 Iv.'472|100 ». HannoverschoB. 4% 5 |4 100% B 
„dito, III.. St. 3748. %82½ bz. Hamb. Nordd. B. 3 6 4 ‚105% etw. ba 
zoln Minden. . — — — „ Vereins-B. 6 7 9% 4 103½% DB. 

dito II 6 3% B Königsberger B. 5K 101% B 

a = . — * — B. 10 0 4 105½ @ 

ito 4 194 B. deburger B. 4% 4%4 92 

dito 0% & B. Posener Bauk .. sit 11 1974, bz 

dito Iv. 914 vn. Preuss. Bank-A. 4 64 4% 1280 
e e (ng % = 4 Thüringer Bank 2%] 34 12 B 

to 44% 2 Velmar 45 4 90% ba. 
Niederschl. Märk. . 4 0% G. 7514 | aba 

dito conv./4_ [97% B. Berl. Hand.-Ges. 5 | 9 4 109% ba. 

dito e Coburtz.Credb. A. 3 8 i4 ‚95 etw. ba. u. B. 

dito‘ Iv.4 101 d. Darmstädter „ 8 6% 4 94% du. 
Niederschl. Zweigb.- 5 Dessauer „ 9 0% 4, 

Lit, C. e 30. O8 9 B Dise.-Com.-Ant.. 6 744 ‚101% ba 
Oberschles. 4. N 57 Genfer Credb.A. 2 | — 4 60% à d bz 

6 inen || Leipziger „ 334 828 

Mer ee, | Meininger „ 6% 9% B. 

re le MoldauerLäs.B. 1, 2% 4 36% 8. 
ger rn e eee e e 
Oest. Südl. SUB. 101 1 3 a ha 
Rhein v. St. gar.. 40% l. Minerva 0 -s N, 8 
hein. Nahe. B. Bar.. 4% 100% U. Fbr. . Eisenbbdf. 5 — Is dan 

Wechsel- Course 
Amsterdam 250 Fl... 10 T. 142 bz. Augsburg 100 Fl. 2 M. 56. 20 ba. 
dito dito 2 u. 14% bz Leipzig 100 Tulr. 8 T. % G. 
Hamburg 300 Mk... . is 1.160% ba dito dito 2 M1 93% 6. 
N 3 1. 1 Da Frankfurt a. M. 100 FL.|2 M. 86. 22 ba 
D E D* Petersburg 100 $-R...|3 W.|104 ba. 
Puris 300 res M. 79% bz. dito dito 3 u. 102% ba 
Wien 3 e 5 89% be. Warschau 90 S. R. . 8 T.|94 bz. 
dito dito 89 bz. Bremen 100 Thlr. 8 T. 10% bz. 


Berlin, 22. Septbr. Weizen loco 5564 Thlr. nach Qual, weiß⸗ 
bunter poln. 58-59 Thlr. ab Bahn bez., feiner weißer a 61 Thlr. dito. 
Roggen loco feiner alter 397, Thlr., ab Boden bez., neuer 414,—43 
Thlr. ab ahn und Kahn bez., pr. Septbr. und Septbr.⸗Oktbr. 33% —39 
Thlr. bez, Br. und Old, Ottb.⸗Novbr. 33439 Thlr. bez., Br. und Old, 
Nopbr.⸗Dezbr. 39 -% Thlr. bez. und Gld., 
7 bez. und Of, % Thlr. Br. — Gerite, große und Heine 
32— 5 5 n fd. — Hafer „eo 23—247½ Thlr., Septbr. und 
Septbr.⸗Oltbr. 75 Thlr. bez., Oktbr.⸗Novbr. und Nodbr.⸗Dezbr. 23 Thlr. 
40 Al. Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 44 


interraps 88—90 Thlr. — Winter rübſen 87—89 


Thlr. — RÜbdL 10% 12% Thlr. Br., Septbr. 12% Thlr. Br., „ Thlr. 
F 12% Tblt. bez, Br. und Ol, Dil * 
Ait. be, ehr gen. gr Gld, 4 Thlr. Br., Nopbr.⸗„Dezbr. 12 
rec nal DE ——8 Thlr. bez., April⸗Mai 12/— % Thlr. 


Septbr, und Septbr⸗Okthr. 157, —7,,—®,, Thlr. ber, Br. und Gl. 


Oktbr. Novbr. 14% —15— 141 6 Thlr. bez. und Gld., 15 Thlr. Br., Novbr.⸗ 


Dezbr. und Dezbr. Jan. 14% Thlr. bez. und Ol, J Thlr. Br, 


Breslau, 23. Sept. Wind: Weſt. Wetter: 
we Früh 7% Wärme. Wegen des jüdiſchen hohen Feſttages war 
Der Geſchaͤftsderkehr am heutigen Markte belanglos, Preiſe nominell. 

Weizen wenig beachtet, pr. 84 Pfd. weißer 62—73 Sgr., gelber 58 
— = 8 79 feinfte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen vernachläſſigt, 
pr. 70 5 —48—50 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Gerite 
ruhig, pr. 5 Pfd. weiße 37-39 Sgr., gelbe 35—36 Sgr. — Hafer ſtill, 
pr. 90 Pfd. 2529 Sgr. — Erbſen wenig beachtet. — Wicken wenig 


angeboten. — Deljaaten weichend. — Bohnen ohne Frage. — Schlage 
lein flau. — Rapskuchen billiger erlaſſen, 5190 Orr. 5 Fete Ti 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 62—68—73 Wicken 117 50 
Gelber Weizen 58--63—66 Sar.pr. Sad 180 fc. Brutto, 
Roggen 45—48—50 Schlag⸗Leinſaat 60—180- 195 
Gerste 8 35—37—39 Winter⸗Haps 196—208— 218 , 
I.) 24—26—28 Winter⸗Rübſen 192—206—211 
Erben 50—52—56 Sommer⸗Rübſen — 164 —178—184 


Kleeſgat wenig beachtet, rothe flau, 10—12—14—15½ Thlr., weiße 


ruhiger, 12.—4—16—19 Thlr. pr. Centner. Thymothee 6-7% Thlr. 


142 Sgr. 


„ 
Ber 


39% Thlr. Br., Frühjahr 39 


Spiritus loco ohne Faß 154% Thlr. bez., 


anhaltender Regen. 


| 
Pr: 
4 
1 


Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd netlo 28—32 Sgr., pr. Metze neue 
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1 
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